
Potsdamer Intermezzo

Autor(en): R.W.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 71 (1945)

Heft 35

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-484273

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-484273


Kongreßhaus
Tel. 27 5630 Zürich
Das Haus für alle Anlässe

Potsdamer Intermezzo
(für die, die es noch nicht kennen)

Anläßlich der Konferenz der grohen
Drei in Potsdam beschlossen einige
Berliner W.C.-Frauen Demonstrationen
zu Gunsten der hohen Staatsmänner,
von denen sie wuhten, dah sie ihr
«Etablissement» aufsuchen würden. Zu
diesem Zweck kauften sie einen
Grammophonapparat und drei Platfen.

Der erste, welcher die stille Behau-

-
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^^^oegen
Kopfweh. Migräne, Rheuma

sung aufsuchte, war Stalin. Sofort legten
die Frauen eine der Platten auf und

zwar die «Internationale». Beim
Verlassen des W.C. dankte ihnen Stalin
und reichte ihnen fünf Mark.

Gleich darauf trat Truman ein. Als
sich die Türe hinter ihm geschlossen
hatte, liehen die Frauen den «Yankee-
Doodle» ertönen. Auch Truman zeigte
sich erfreut und lieh 10 Mark springen.

Nach kurzer Zeif erschien Churchill.
Nachdem er die bewuhte Klause be-

Savelr mang«, savoir vivra
chez MICHEL
au Temple des Gourmets

njt^ausimerkutoi
CHARLES MICHEL 11 ZURICH ¦ TEL. 324236

treten hatte, erklang auch schon «God
save the king». Als die Platte zu Ende
gespielt war, erschien Churchill nicht.
Geschwind legten die Frauen die Platte
nochmals auf. Als sie fertig war, lieh
sich Churchill noch immer nicht
erblicken. Eilig begann man noch
einmal: «God save the king» Da
öffnete sich die Türe, heraus blickte Churchill

und fluchte: «Himmeldonnerwetter,
so hören Sie doch schon auf. Ich will
mich endlich setzen !» R W.
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und neues Leben blüht aus den Ruinen.

Kay Francis
in ihrer funkelnden Persönlichkeit
als Weltdame

gewandt - listig and

gefährlich verführerisch!

Mit ihrer Schönheit lockt sie die Männer in
ihre Netze. - Und was flab sif- ifrpen?.
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Vielleicht hätte er mit
diesem Inserat mehr Erfolg
in einer Lokalzeitung von
Steinen.
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p'otsc.AMSI' IkltSk-MS^io
(Iür ciis, ciis S5 nock nickt ksnnsn)

^rilâtzlic» clsr Xonlsrsn^ clsr grokzsn
vrsi iri r'otzcism lzszclilozzsn sinigs
ksrlirisr W.L.-l^rsusn Osrnonztrstionsn
?u Qunztsn clsr nonsn 8tsstzmsnnsr,
von clsnsn zis wukztsn, ciskz zis ilir
«lïtsolizzsmsnl» sulzuclisn würclsn. ?u
ciiszsm ?wsck ksultsn zis sinsn Orsm-
moononsoosrat unci clrsi f'Isttsn.

Osr srzls, wslclisr ciis ztilis IZsiisu-

W
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zunci sulzucnts, wsr 8lslin. 8olorl Isg-
lsn ciis l^rsuen sins cisr ?Isttsn sul unci
?wsr clis «Inlsrnslionsls». ksim Vsr-
Iszzsn cisz W.L. cisnkts ilinsn 8tsiin
uncl rsiclils innsn lüni /Vìsrk.

OIsicli cisrsul lrst Irumsn sin. ^Iz
zicn clis lürs nintsr ilim gszclilozzsn
iistts, Üshsn ciis brausn cisn «Vsnkss-
Ooociie» srtönsn. ^ucn Irumsn ^sicits
zicn srlrsul unci lish 10 /v^srk zpringsn.

r>Iscn kur^sr Isit srzcliisn Cnurcniil.
r>lscncism sr ciis oswulzts Xisuzs os-

5»volr m»«g»r, vlvr»
cnsl t» > L ri t? t.
su rsrnpis c>«5 (Zourrnsk

cmms »»>c»it t/ /rj«>c>i^i^ ^«Zê

lrstsn iistts, srklsng sucli zciion «Ooci
zsvs tns king». /<Iz ciis f'Istts ?u lîncls
gszpislt wsr, srzcliisn Lnurciiiiî nicnt.
Oszcnwincl Isgtsn ciis l^rsusn ciis k'Istts
nocnrnslz sul. ^>z zis lsrtici wsr, lislz
zicii Lliurciiili nocn immsr nicnt sr-
oiicksn. lïi!!ci izsgsnn msn nocn sin-
msi: «Ooci zsvs tiis King» Os ölt-
nsts zicn ciis lürs, lisrsu; lziickts Liiur-
ciiiii unci llucnts: «l-limmslclonnerwsttsr,
zo liörsn 8is ciocii zciion sul. Icii will
micii snciiicli zst-sn !» >î. V/.
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un<i neues Lebe>t biüat aas tien iîuinen.
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Das Bundeshaus in^rwartuu
Bern, 7. Mai. * Zeit 13 Uhr 15 ist man im
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^ira- kerau-kommen.- Lin läcberlicne-
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Viei/eic/ic katte er mit
ciiesem /nserat mekr i?r/oiK
in einer i.okai?eitunK ^on
8teinen.

Wo ist die Tochter,
die mir in Stube. Küche und Garten unseres Land-
ràrbcutles eine tapfere Mitkâmràin sein wollte
M^I^WohI unserer kleineTr^IMitllê^'îohn 80 bis
9V Franken. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.
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